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BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN AMMANN [BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

Obwohl ihm die letzten drei oder vier Ordinaripostboten keine
Nachrichten von ihm gebracht , werde er selber nicht müde , ihn
über alles auf dem laufenden zu halten . So habe er ihm unlängst
vom Sturze der Bouthilliers , [nämlich von Claude Bouthillier und
von Léon Bouthillier , comte de Chavigny, ] und deren Anhängerschaft
berichtet und dabei auch den Namen des neuen franz . Ambassadoren
in der Eidgenossenschaft [Nicolas Choart ] bekanntgegeben.
Angesichts dieser neuen politischen Verhältnisse finde er , sollte
man nun mit der seit langem geplanten Gesandtschaft nach Frank¬
reich endlich ernst machen.

Wie er in Erfahrung gebracht , sei der neue Trésorier mit 150 ' 000 lb.
von Lyon weg [nach Solothurn ] aufgebrochen . Weitere 50 ' 000 lb . ^
sollen diesem in Bälde nachgesandt werden.



Er , Beat II . , werde daher die günstige Gelegenheit bestimmt
nicht ungenutzt an sich Vorbeigehen lassen , sondern seine For¬
derungen gebührend anmelden und dabei auch nicht vergessen , seine,
Heinrich I . , Restguthaben geltend zu machen.
Sein Sohn [Heinrich II . Zurlauben ] sei gesund und wohlauf . Er
habe ihm zugesprochen , ihm bald zu schreiben.
Seine Frau [Euphemia Honegger ] , ihre Mutter [ Eva Zürcher ] und alle
Verwandten und Freunde lasse er grüssen.

1) Könnte auch 500 '000 heissen

Original , in teils franz . Sprache , mit Siegelresten
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